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Auf dem Weg zur vernetzten Schule
Gemeinsame Multimedia-Empfehlungen des Landes und 
der Kommunen

Dr. JJochen HHettinger
Medienreferat, MMinisterium ffür KKultus, JJugend uund SSport BBaden-WWürttemberg

Der Staatssekretär im Kultusministerium
Helmut Rau MdL sowie die Hauptge-
schäftsführer der Kommunalen Landes-
verbände haben am 5. Dezember 2002
die Multimedia-Empfehlungen für die
Schulen und Schulträger des Landes vor-
gestellt. Die Multimedia-Empfehlungen
sind eine wichtige Orientierungshilfe für
die Ausstattung und Vernetzung der
Schulen sowie für die Sicherstellung des
laufenden Betriebs der Schulnetze. Die
Aufgabenteilung zwischen Land und
Schulträgern bei der Betreuung der schu-
lischen Netze und bei der Aufgabenbe-
schreibung der Netzwerkberaterinnen und
-berater wird in den Multimediaempfeh-
lungen detailliert beschrieben.

Leitfaden zu Planungsfragen

Land und Kommunen hatten sich am
27.11.2001 darauf verständigt, zur Ver-
besserung der Medienausstattung an
Schulen die Sachkostenbeiträge um 50
Millionen Euro jährlich durch Umschich-
tung aus der kommunalen Investitions-
pauschale zu erhöhen. Um diese Mittel
sachgerecht einzusetzen und den Schulen
und Schulträgern eine Hilfestellung an die
Hand zu geben, wurden gemeinsam die
„Empfehlungen für die Ausstattung der
weiterführenden allgemein bildenden und
beruflichen Schulen mit Multimedia, die
Vernetzung der Schulen und die Sicher-
stellung des laufenden Betriebs der Schul-
netze“ erarbeitet. Ziel ist es, allen Betei-
ligten einen Leitfaden zur Verfügung zu

stellen, der die relevanten Planungsfragen
beantwortet und damit die Grundlage da-
für schafft, dass die neuen Medien im Un-
terricht sachgerecht und pädagogisch-di-
daktisch sinnvoll eingesetzt werden kön-
nen. Für die Schulträger sollen die Emp-
fehlungen dazu beitragen, den Planungs-
und Realisierungsprozess planbarer und
transparenter zu machen und Investitions-
sicherheit zu schaffen.

Das Netz als Arbeitsgrundlage

Die  neuen Medien sollen in den kommen-
den Jahren zu selbstverständlichen Werk-
zeugen im Unterricht weiterführender
Schulen werden und fächerintegrativ ein-
gesetzt werden. Schülerinnen und Schü-
ler sollen ebenso wie Lehrkräfte die Mög-
lichkeit haben, von jedem Rechner aus auf
die Ressourcen (Daten und Programme)
im schulischen Intranet zuzugreifen, von
allen Kommunikations- und Kooperations-
möglichkeiten Gebrauch zu machen und
auf diese Weise zu lernen, das Netz als Ar-
beitsgrundlage zu nutzen – das Internet
ebenso wie das schulische Intranet. Vo-
raussetzung ist die Vernetzung aller Klas-
senräume durch den Anschluss an ein pä-
dagogisches Netz. Künftig soll ein
Schwerpunkt auf der „Schulhausvernet-
zung“ liegen und die weiterführenden
Schulen entsprechend den finanziellen
Möglichkeiten der Schulträger bis 2006
vernetzt werden. Die erforderlichen Ver-
netzungsstrategien, die Erarbeitung von
Medienentwicklungsplänen, die Bedeu-
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eines Wartungskonzepts. Die Medienent-
wicklungspläne sollen sich an möglichst
einheitlichen technischen Leitbildern
(„Musterlösungen“) orientieren. 

Im Anhang der Multimedia-Empfehlungen
finden sich neben Literaturhinweisen und
Quellenangaben technische Hinweise zu
den Ausstattungs- und Vernetzungsemp-
fehlungen. Da diese aufgrund der techni-
schen Entwicklung schnell veralten, ist
beabsichtigt, diesen Teil der Empfehlun-
gen auf dem Landesbildungsserver zu ver-
öffentlichen und in jährlichem Rhythmus
zu aktualisieren.

tung technischer Leitbilder, die Wartung,
Betreuung und der Support für Schulnet-
ze werden in den Multimedia-Empfehlun-
gen ebenso angesprochen wie Fragen der
Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte.

Im Mittelpunkt aller Planungen stehen die
Medienentwicklungspläne, die die Schu-
len in enger Abstimmung mit dem jewei-
ligen Schulträger erstellen. Sie beschrei-
ben pädagogisch-didaktische Nutzungs-
möglichkeiten und dafür erforderliche Ver-
netzungs- und Ausstattungsszenarien so-
wie alle Erfordernisse für die Sicherstel-
lung des laufenden Betriebs einschließlich

Die Multimediaempfehlungen können über das Landesinstitut für Erzie-
hung und Unterricht (LEU) bezogen werden. Sie sind online verfügbar
auf dem Landesbildungsserver: www.lbs.bw.schule.de, Stichwort Ak-
tuelles, und beim LEU unter www.leu.bw.schule.de/allg/ausedv.


